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_ _ Wien, am.IT . Mai 1957. _ _

St ra s» genbahnverkehr zum Zentralfrieah + f am Mut t er t ag,
Morgen , Snnntag ( Muttertag ), , verkehren , tagsüber ausser der

Stras senbahnlinie 71 auch alle Züge der Linie h zum Zentralfriedhof . Aus¬
serdem werden nach Bedarf folgende Zusatzlinien zum Zentralfrieahof geführt
Linie 35 ( Franz Jt »sefs - Bahnhof - Perzellangas se - Ring - Rennweg ) ,Linie 18 ( Ler-
ohenfelder Gürt e 1- fandst ras ser Gürtel ) , Linie 7 ( Margaretenplatz - Rel npreoht s-
d*rfer Stras se - Geiselbergstrasse ) und allenfalls auch die Linie 7 I4. ( Weis-
kirchnerstrasso - Landstrasser Hauptstrasse ) .

erst e Schüler s » n der zun m i t
_

Wie ne r
_ Vtlks schülern.

Kommenden Montag unternehmen etwa Ö00 Favnritner Vnlksschüler
una Volksschülerinnen unter Führung des Oberlehrers H . Müller mit dem Schü¬
lersonderzug der Bundesbahnen,der mit einer Lautsprecheranlage ausgestattet
ist,einen Tagesausflug auf dem Semmering,an dem auch der BezirksVorsteher
vcn Favoriten Köhler teilnehmen wird . Fs ist dies die erste Fahrt Wiener
1olksschüler mit dem neuen Sonaerzug der Bundesbahnen . Die Schüler verlassen
um 7 Uhr lo Wien und kehren nach 2o Uhr wieder zurück . Vorgesehen sind Aus¬
flüge auf den S • nnwenastein,auf den Kreuzberg,in die Adlitzgräben und nach
anderen schönen Punkten des Semmeringgebietes.

Empfang der Sc hweiz er Sang,e r Ing Rath aus .
Bürgermeister Richard Schmitz empfing g63terr im Festsaal des Rat¬

hauses in Anwesenheit des schweizerischen Gesandten Ja eg er , des Magistratsdi¬
rektors Dr . Hie ssm a nse der,des Präsidialv # rstandes Obersenatsrates Jiresöh " 'Änd.

'
des österreichischen Generalkonsuls in Zürich F örste r v . Lenz die gegenwärtig
in Wien weilenden Mitglieder des Züricher Sangdrvereines " Helvetia " ..

Die Schweizer Sänger leiteten den Empfang mit dem Vortrag der
• st erreich lisch en Bundeshymne ein,worauf Bürgermeister Richard Schmitz ihnen
aen Willkommgruss der Staat Wien entbot . !l Sie sind " , sagte der Bürgermeister,
" als Träger eines kulturellen Austauschen zweier seit befreundeter Staa¬
ten gekommen . In aer Pflege eines solchen Austauschverkehres der kulturellen
Güter liegt eine der wichtigsten Möglichkeiten,um aas Verständnis una die
Zusammenarbeit aer Völker,Staat en una Kulturkreise zu fördern . So grüsse ich
Sie als die Träger eines edlen Willens,das über die Grenzen vcn Staaten,
Sprachen und Völker hinweg . durch den Austausch dergeistigen Werte Brücken
schlagen will über die Abgrünae,aie mangelndes Verstänanis,wass und gegensei¬
tige Missachtung aufgerissen haben '

* aer aufzureissen drohen ” .
Für aie Gäste dankte Präsident Sohwa nflsr für den herzlichen Empfang,

feierte 'Vien als Musikstadt und überreichte dem Bürgermeister eine künstle¬
risch ausgeführte Ehrenmappe . Mit der Absingung der Schweizer Nationalhymne
wurde der Empfang beendet.

Nach dfsi Empfang besichtigten die Züricher Sänger die Festräume
und Sitzungssäle des Hauses . Mittag waren sie Gäste der Stadt Wien im Rathaus-
ke Her.
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